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Zitat von Anna Lisa

Und genau da, sollten wir mal ansetzen. Wie oft kommt es vor, dass man sagt: Ja, okay,
3 oder 4 Stunden Unterricht schaffe ich ubd wenn ich dann um 11.39 gehen kann und
mich hinlegen kann, ist es gut. Aber ich schaffe auf keinen Fall bis zur 9 Stunde. Und
dann meldet man sich krank und es fällt alles aus, statt nur Stunde 6, 7 und 9.

Ziemlich ungünstig dieses System.

Es gibt so viele gesundheitliche Zustände, wo man gar nicht so krank ist, dass man den
ganzen Tag im Bett liegen muss, aber für 8 Stunden durchpowern eben doch.

Das muss dringend überarbeitet werden

In welchem Beruf ist es üblich, nur halb zu arbeiten? Wenn ich ein paar Stunden arbeite,
signalisiere ich doch, dass es nicht so schlimm ist. Und dann das Gerede: "Ach, die geht schon
wieder nach Hause. Ganz plötzlich ist sie krank."
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